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Unsere Termine  
 
24. 12.2022  
Heiligabend 
 
31.12.2022 
Silvester 

Das Telegramm-Team wünscht Dir einen schönen 4. Advent 

 

Jetzt in der 

Weihnachtszeit 

kommt Besinnlichkeit 

und Ruhe in die Zeit. 

Konzentriere Dich auf 

das, was wirklich 

wichtig ist und 

genieße die Zeit. 

Wir wünschen Dir  

und Deinen Lieben 

ein wunderbares 

Weihnachtsfest, 

entspannte Stunden 

und einen schönen 

Jahreswechsel. 

Euer Schützencorps-

Telegramm-Team 

 

01.12.2022 – Schützencorps im Freundschaftsmodus 

 

Für den 01. Dezember erhielt unser Schützencorps eine Einladung des 

Kompaniefeldwebels J. zum Gästeschießen der 1. Kompanie des Panzerbataillon 414 

in die Niedersachsen-Kaserne. Die Einladung war höflich und freundlich verfasst, 

jedoch war inhaltlich von Revanche (zum Schützenfest) die Rede. Hier war erstmal 

Obacht zu bewahren. Die Einladung enthielt zudem formgerechte Anlagen zur 

Raumordnung und den Ablaufplan zum Kompaniebefehl Nr. 011.  

Die anfänglichen Bedenken zur „Revanche“ wurden bereits bei der Begrüßung durch 

Oberstabsfeldwebel H. zerstreut. Er empfing uns herzlich und freundlich und war 

unser Gastgeber an diesem Nachmittag.  

Im Anschluss zur Begrüßung „verlegten wir uns“, umgangssprachlich auch als 

spazierten bekannt, ein paar Meter die Straße herunter zum Werkstatthof. Hier waren 

alle stationierten Fahrzeuge exemplarisch in Reih und Glied zur Besichtigung 

aufgestellt. Wir wurden von Oberstabsfeldwebel F. begrüßt, der uns im ersten Teil die 

Handwaffen näherbrachte. Ausgestellt und zu begutachten waren u. a. G29, G82, G36, 

MP7 und P8.  

Anschließend eroberten wir die ausgestellten Fahrzeuge, wobei sich hier die Favoriten 

mit Dingo und Eagle schnell herauskristallisierten. Es wurde gefachsimpelt und die 

jeweiligen Vor- und Nachteile der Benutzung auf einem Supermarktparkplatz 

diskutiert. Anschließend kam das Schwergewicht Bergepanzer Büffel (55 Tonnen) mit 

seiner Besatzung zum Einsatz. Die drei Herren demonstrierten uns den 

Motorentausch eines Kampfpanzers Leopard 2 innerhalb von 30 Minuten. Das war 

sehr beachtlich.  

Nach weiterer „Verlegung“ (diesmal mit Kleinbussen) fanden wir uns am 

Simulationsschießstand wieder. Die Aufgaben waren klar vorgegeben: Pistole P8 auf 

25 Meter und Sturmgewehr G36 auf 150 Meter. Die Sieger-Ergebnisse mit 91 von 100 

Ringen mit der Pistole und 95 von 100 Ringen mit dem Gewehr waren beachtlich. In 

den Wartezeiten standen uns die Container-Simulatoren des Kampfpanzers Leopard 2 

zur Verfügung. Und ja, die Dinger können auch umkippen.  

Erneute Verlegung mit Ziel Waldhaus. An jeder einzelnen Station des Tages wurden 

wir umsorgt mit Tee, Kaffee, Kuchen, Keksen und Glühwein, doch hier im Waldhaus 

hellten sich viele Gesichter nochmals weiter auf. Es gab Bier. Und Spanferkel, Salate, 

Brot und vieles mehr.  

Als Erinnerung an diesen Tag und als Zeichen der Verbundenheit erhielt das 

Schützencorps von Oberstabsfeldwebel H. ein Wappenschild der 414 für unser 

Schützenhaus. Zudem konnte Major Kohlmann den neuen Chef / Hauptmann P., der 

seinem ersten Diensttag in Bergen hatte, begrüßen.  

Die gemeinsame Zeit an diesem Tag war eine schöne Zeit. Und ich denke, ich spreche 

hier für alle Teilnehmer: Danke 414.  


